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  „80 Männer und ein Ziel: 
Licht in St. Anna 04.11.2017 
Liebe Sangesfreunde, för-
dernde Mitglieder und Freun-
de des Vereins, was war das 
für ein Abend! Ein Modell der 
Kapelle St. Anna in Bachem 
am Eingang und ein Gemäl-
de von ihr über der Bühne 
zeigten den Besuchern unse-
res Benefizkonzertes, worum 
es uns, den Sängern des Ba-
chemer Männerchores und 
der Chorgemeinschaft MGV 
Ahrweiler/MGV Walporzheim 
an diesem Abend ging: Wir 
wollten singen für unsere Ka-
pelle. Und es kamen viele 
Bachemer und Ahrweiler Bür-
ger, um mit ihrer Eintrittskarte 
den Einbau einer neuen 
Lichtanlage mitzufinanzieren 
und gleichzeitig einen ge-
sanglichen Ohrenschmaus zu 
erleben. Der Saal des Bür-
gerzentrums war voll bis auf 
den letzten Platz. Dement-
sprechend gut gelaunt war 
Reinhold Kurth, der Vorsit-
zende des Kapellenvereins, 
als er den Abend eröffnete. 
Leider gelang ihm dies nicht - 
wie vorgesehen - mit einem 
intakten Mikro. Böse Zungen 
schlugen später die Grün-
dung eines Fördervereins 
auch für das städtische Bür-
gerzentrum vor. Aber diese 
Panne bekam unser Heinz-
Rudi schnell in den Griff, so 
dass der CDU-
Landtagsabgeordnete Horst 
Gies in seiner erfrischenden 
Art durch das Programm füh-
ren konnte, nachdem der 
Schirmherr des Konzertes, 
Bürgermeister Guido Orthen, 

allen Beteiligten gutes Gelin-
gen wünschte. Wir, die Sän-
ger waren guter Dinge, hat-
ten wir doch seit Wochen eif-
rig und zielgerichtet geprobt 
und dabei manche Extrapro-
be motiviert in Kauf genom-
men. Allerding gaben wir die 
Eröffnung des Abends gern 
ab an das Grafschafter In-
strumental-Ensemble „Us de 
Lameng“, mit denen wir in 
den vergangenen Jahren be-
reits öfters zusammengear-
beitet haben. Und diesen vier 
Musikern um unseren Chor-
leiter Hans-Albert Jahn ge-
lang es wieder hervorragend, 
die Zuhörer auf den musikali-
schen Abend einzustimmen, 
der Chormusik aus allen 
Zeitepochen versprach. So 
begannen beide Chöre ge-
meinsam mit Udo Jürgens 
nachdenklichem „Ihr von mor-
gen“, dem „Der Wanderer“ 
folgte. In der Folge lösten 
sich beide Chöre sowie „Us 
de Lameng“ ab und präsen-
tierten instrumental Lieder 
von Bryan Adams und Xavier 
Naidoo bzw. gesanglich den 
„Slowenischen Weinst-
rauß“ (Solist: Jürgen Thielke), 
„O du schöner Rosengarten“ 
oder „In der Fremde“ (alle 
Männerchor Bachem) bzw. 
„Der frohe Wandersmann“, 
„My Lourd what a morning“ 
oder „Weinspruch“ (MGV 
Ahrweiler/Walporzheim). Da-
bei kam es uns Bachemern 
darauf an, insbesondere 
durch einen textbezogenen 
und dynamisch vorgetrage-
nen Gesang zu überzeugen. 
Dies, so viele Zuhörer im An-

schluss, ist uns scheinbar 
auch gelungen und forderten 
kräftig eine Zugabe. Dabei 
ging selbst beide auf der 
Bühne stehenden Chöre 
überraschend das gesamte 
Licht im Saal aus - bis auf 
das prächtig beleuchtete Ka-
pellenmodell - und wir san-
gen gemeinsam und im blin-
den Gehorsam auf Hans-
Albert Jahn den 
„Abendfrieden“ (Desch). Laut 
Horst Gies am Ende des 
Konzertes zeigte der Auftritt 
beider Chöre die Einigkeit der 
Bürger der Stadt, Herausfor-
derungen gemeinsam zu be-
wältigen. Das wir dies mit un-
serem Gesang auch bei der 
Beleuchtung unserer Dorfka-
pelle schaffen würden, war 
sich Reinhold Kurth abschlie-
ßend auch ganz sicher und 
verteilte als kleines Danke-
schön an die Verantwortli-
chen des Abends ein Präsent 
mit dem Bachemer Kapellen-
wein. Was ist ein gelungenes 
Konzert ohne einen genüssli-
chen Schluck danach? Sich 
dessen bewusst war unser 
Bachemer Winzer Stefan 
Kurth gut vorbereitet und bot 
Sängern, Angehörigen und 
Freunden die eine oder ande-
re Flasche aus seinem Keller. 
Und so wurde es noch ein 
langer und gemütlicher 
Abend. Viele Sangesgrüße 
von Uwe “ 


